Aufgabe 3

Der dargestellte Stahlträger (E = 2,1·105 N/mm2) wird aus einem PE 160 Profil hergestellt. Am freien Ende des Träger befindet sich ein Motor mit der Masse m = 100 kg. Infolge nicht ausgeglichener Unwuchtmassen wird der Träger am Angriffspunkt des Motors durch eine pulsierende Einzelkraft F(t) = 4 kN · sin(·t) beansprucht, wobei die Erregerfrequenz  = 70 s-1 beträgt. Zur Berücksichtigung von Dämpfungseffekten kann ein Dämpfungsgrad D = 0,04 an-gesetzt werden. Die Trägermasse kann vernachlässigt werden.








Profilkennwerte des IPE 160:  Iy = 869 cm4 ;   Wby = 109 cm3
1) Bestimmen Sie die Kennkreisfrequenz 0 des Systems.

2) Ermitteln Sie die Funktionsgleichung der Vertikalschwingung w(t) am Angriffspunkt des

    Motors.

3) Berechnen Sie die größte Biegespannung am Auflager B des Trägers.

4) Auf welchen Wert muss die Erregerfrequenz  erhöht werden, wenn die Schwingungs-

    amplitude 
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 am Angriffspunkt des Motors kleiner als 10 mm werden soll ?
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